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Ein Abend voller Jazz

Zu Beginn noch verhalten, dann kam er in
Schwung - der Zuger Singkreis.

Bild Christof Borner-Keller

de Publikum. Mit einem gefühlvollen
«Tonight» von Hassler; das an, die Ball­
säle der Fünfzigerjahre erinnert, neigt
sich der Abend dem Ende zu.

Doch bevor endgültig Schluss ist,
kommt der Sin'gkreis noch einmal zum
Zug. Beim allerseits bekannten Hit «La
BambID> steht der Chor nochmals allei­
ne auf der Bühne und entfaltet seine
Stimmgewalt. Dank einer Höchstleis­
tung des Soprans gelingt es dem Zuger
Singkreis, einen lebendigen Abschluss
zu liefern.

Und wer auch nach dem Encore noch
nicht genug bekommen hatte, der
konnte sich gestern Nachmittag im
Burgbachkeller in Zug bei einem weite­
ren Konzert des Chors noch mehr
«Moon and Stars» vom Himmel holen.

schieden. Man zieht weiter in südliche­
re Gefilde. Unterwegs wird' noch kurz
bei den Beatles und bei Stevie Wonder
Halt gemacht, und dies beweist: Man ist
facettenreich. Hassler bereiten auch die
Schwindel erregenden Höhen von
Wonders «Isn't She Lovely» keine
Schwierigkeiten, und er segt;lt mühelos
durch die Regatta von Stilrichtungen.

Ein lebendiger Abschluss ,
«Spain» macht schliesslich der instru­
mentale Einstieg zu einer Reihe Rhyth­
mus schwerer Stücke, und Jazzonix
glänzen mit einigen Saxofonsolos. Nur
das gemächliche «The Girl From Ipane­
mID> bringt etwas Ruhe in den südame­
rikanischen Sturm und besänftigt das
mittlerweile ungehalten applaudieren-
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«MOON AND STARS»
Der Zuger Singkreis lud am
Wochenende zum Konzert.
Er zeigte sich von einer
ungewohnten Seite.

«Moon and Stars» verspricht das ak­
tuelle Programm qes Zuger Singkreises.
Und das will man sehen oder besser

, gesagt hören. So ist am tatsächlich
sternenklaren Samstagabend in der Au~
la des Schulhauses Sennweid in Baar
fast jeder Stuhl besetzt. Die vierköpfige
Zuger Band Jazzonix hat ihre Instru­
mente griffbereit und wartet auf den
Startschuss. Und schon marschieren
die gut 30 Mitglieder des Singkreises auf
die Bühne und arrangieren sich hinter­
einander in drei Reihen. Und unter der
Leitung von Bohdan Shved geben sie
mit «I'm Beginning To See The Light»
den Auftakt zu einem Abend voller Jazz,
Swing, Bossa und Latin.

Mit Zuger Solist
Der Einstieg zeigt sich eher gemächlich.
Im gedämpften Licht, das an Jazzkeller­
Romantik erinnert, wiegen sich die Sän­
gerinnen und Sänger angesichts der
mitreissenden Duke-Ellington-Melodie
noch in etwas hölzerner Zurückhaltung.
Und auch das Publikum wagt kaum,
den Fuss zu tappen. Keine Minute zu
früh betritt der eigentliche Stern des
Abends die Bühne. Der Zuger Solist
Aurel Hassler braucht keinen Whisky in
der. Hand, um an Frank Sinatra zu
erinnern. Das Mikrofon genügt. Mit
starker Stimme und Charisma im Über­
fluss übernimmt der ausgebildete Pri­
marlehrer ohne Anstrengung die
Hauptrolle. Spätestens beiin·Song <<All
Gf Me» verteidigt er das Recht des Jazz,
tief und verhärtet sein zu dürfen. Hass­
ler fokussiert auf pure melodische Im­
provisation und lässt seine Stimme
swingen. Der Singkreis unterstützt, setzt
Akzente und kommt nun selbst auch in
Schwung. Die Musik wirkt frischer, ro­
her, gefühlvoller. Nur für kurze Zeit
sackt sie in die Knie, als Hassler wäh­
rend <<All Gf Me» ms Schweizerdeutsche'
wechselt. Spätestens dann versteht sich,
weshalb all die grossen Klassiker in
Englisch geschrieben wurden.

Nach einem kurzen Abstecher nach
«NewYork, NewYorlo> und einer Gipfec

li-Pause an Tiffanys 'Schaufenster mit
Mancinis .«Moon RiveD> wird es Zeit,

. sich von der musikalischen Archäologie
aus der goldenen Swing-Ära zu verab-
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Sportwagen prallt
in Leitplanke

KÜSSNACHT red. In der Nacht auf
gestern Sonntag haben die Zuger,
Polizei und die Kantonspolizei
Schwyz auf der Autobahn A4 ge­
meinsam eine gross angelegte Kon­
trolle durchgeführt. Und zwar krimi­
nal-, sicherheits- und verkehrspoli­
zeilicher Art. Die koordinierte Aktion
dauerte von 22 bis 3 Uhr und fand
bei den Autobahnanschlüssen Küss- .
nacht statt.

Auf Einbrechertour?
Insgesamt wurden in dieser Nacht
133 Fahrzeuge genauer überprüft.
Ein Italiener war durch die Zürcher
Behörden zur Aufenthaltsnachfor­
schung ausgeschrieben. Zwei Perso­
nen lenkten betrunken ein Auto.
Neben drei Anzeigen wegen Wider­
handlungen gegen das Strassenver­
kehrsgesetz muss sich nun eine Per­
son wegen mitgeführter Betäubungs­
mittel verantworten. Weiter stellten
die Einsatzkräfte in einem Auto mut­
massliches Einbruchswerkzeug si­
cher.

Viele waren zu schnell
Eine der KontrollsteIle vorgelagerte
Geschwindigkeitskontrolle mass ins­
gesamt 1859 Fahrzeuge. 106 davon
waren zu schnell unterwegs. Spitzen­
reiter war ein 24-jähriger Mann, der
anstatt der erlaubten 120 km/h mit
168 km/h in Richtung Gotthard fuhr.

Bei den verschiedenen Anzeigen
folgt eine Rapportierung an die zu­
ständige Staatsanwaltschaft des Kan­
tons Schwyz. Die beiden Polizeikorps
wurden bei der Grosskontrolle durch
die Zivilschutzorganisation des Kan­
tons Zug unterstützt.

ROTKREUZ red. Am Samstag kurz,
vor 16 Uhr fuhr ein 36-jähriger Au­
tofahrer in Rotkreuz auf die Auto­
bahn in Richtung Gotthard. Aus
noch ungeklärten Grülldenprallte
er unmittelbar nach der Einfahrt
massiv gegen die Mittelleitplanke.
Das Fahrzeug drehte sich um die
eigene Achse und kam auf dem
überholstreifen zum Stillstand. Der
36-Jährige verletzte sich leicht und
wurde durch den Rettungsdienst
Zug ins Spital gebracht. Am Sport­
wagen entstand ein Sachschaden
von rund 40 000 Franken.

,Grosskontrolle
auf Autobahn


